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Gesundheitspolitik betrifft  
alle Bürger

Der Befund ist alarmierend! 62 Prozent 
der Ärzte stellen der Gesundheitspolitik 
der Großen Koalition in Berlin in einer Um-
frage des Rheinisch-Westfälischen Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung ein schlech-
tes Zeugnis aus. Noch dramatischer: 45 
Prozent der Krankenhausärzte haben aus 
Budgetgründen schon auf medizinisch 
angeratene Behandlungen verzichtet. 

Auch wir Zahnärzte wissen, was es heißt, 
wenn das Budget einer Krankenkasse 
mal wieder überschritten ist. Über die 
Rückbelastungen bei der AOK Bayern für 
das Jahr 2015 hat uns die KZVB in ihrem 
letzten Rundschreiben informiert. 14,9 
Millionen Euro fehlen, um die von uns er-
brachten Leistungen mit den vereinbar-
ten Punktwerten zu vergüten.

Wie viele von Ihnen wissen, bin ich in der 
ehemaligen DDR aufgewachsen. Erst 
nach einem gescheiterten Fluchtversuch 
konnte ich in den Westen ausreisen und 
mir nach dem Studium der Zahnmedizin 
eine neue Existenz aufbauen. Vielleicht 
reagiere ich deshalb besonders aller-
gisch auf jede Form von staatlicher Plan-
wirtschaft. Und leider hat die dritte Mer-
kel-Regierung wenig unternommen, um 
das Gesundheitswesen von gesetzlichen 
Zwängen zu befreien. Nach wie vor müs-
sen wir mit Instrumenten wie der Bud-
getierung und der Degression leben. Je-
der von Ihnen muss selbst entscheiden, 
wie er damit umgeht. Doch längst haben 
auch die Patienten gemerkt, dass etwas 

schief läuft in unserem Gesundheitssys-
tem. So haben laut oben erwähnter Um-
frage 40 Prozent der Bürger das Gefühl, 
dass ihnen Behandlungen oder Medika-
mente aus finanziellen Gründen vorent-
halten wurden. 67 Prozent haben Angst 
vor einer Zwei-Klassen-Medizin und 81 
Prozent gehen von weiter steigenden 
Kassenbeiträgen aus.

Besonders schlecht bewerten übrigens 
die Menschen in den neuen Bundeslän-
dern das Gesundheitswesen. Ich schlie-
ße nicht aus, dass das auch ein Grund für 
das Erstarken der AfD ist. Denn wenn 
sich Menschen abgehängt fühlen, neigen 
sie dazu Protest zu wählen.

Gesundheitspolitik ist ein Politikbe-
reich der jeden Menschen betrifft. Auch 
wenn nur wenige Experten die kompli-
zierten Zusammenhänge im System der 
gesetzlichen Krankenversicherung ver-
stehen – die Auswirkungen falscher oder 
verschleppter Entscheidungen spüren 
alle. Noch hat Bundesgesundheitsmi-
nister Hermann Gröhe ein Jahr Zeit, ech-
te Reformen auf den Weg zu bringen. Die 
Vorschläge der ärztlichen und zahnärzt-
lichen Selbstverwaltung liegen auf dem 
Tisch. Wir brauchen mehr Freiheit und 
vor allem weniger Bürokratie. Nur dann 
wird es uns gelingen, das hohe Niveau 
der Patientenversorgung in Deutschland 
zu erhalten. 

In einigen Bereichen kann die Zahn-
medizin übrigens Vorbild für andere Sek-
toren sein. Unsere Erfolge bei Prävention 

und Prophylaxe sind beeindruckend. Die 
DMS V Studie liefert den Beweis dafür. 
Die Einführung der befundorientierten 
Festzuschüsse vor elf Jahren hat die Ei-
genverantwortung der Patienten gestärkt. 
Die Investition in den Erhalt der eigenen 
Zähne – beispielsweise auch in eine PZR 
– zahlt sich aus. Auch die Kassen haben 
dadurch Milliarden eingespart. Die sollten 
sie aber an anderer Stelle in die zahnme-
dizinische Versorgung reinvestieren. Es ist 
ein Unding, dass KCH-Leistungen budge-
tiert sind, Zahnersatz dagegen nicht.

Wir sind alle gefordert, dafür zu sorgen, 
dass gesundheitspolitische Themen an-
gesichts anderer Probleme nicht in den 
Hintergrund treten. Gerade die Popu listen 
am rechten und linken Rand sehen bei 
der Frage, wie sie die medizinische und 
zahnmedizinische Versorgung der Bevöl-
kerung sicherstellen wollen, nämlich 
ziemlich alt aus. Es ist leicht, dagegen zu 
sein. Tragfähige Konzepte für die Zukunft 
zu entwickeln, ist dagegen harte Arbeit. 

Dr. Michael Gleau
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Es war kein leichter Gang ans Redner-
pult für Dr. Cornelius Haffner, der als 
stellvertretender Landesvorsitzender zu 
seiner Eröffnungsrede an die Landesver-
sammlung schritt. Eine bittere Wahlnie-
derlage hatte der Verband unlängst zu 
verschmerzen: Zwar weiter stärkste  Ein-
zelfraktion, aber machtlos gegen einen 
FVDZ Bayern, der in der Summe seiner 
Regionallisten fast 2/3 aller Sitze in der 
Vertreterversammlung der KZVB auf sich 
vereinigen konnte. Die Voraussetzungen 
für diesen Wahlkampf hätten allerdings 
auch schlechter nicht sein können – Der 
hastige Abgang des Landesvorsitzenden 
Dr. Stefan Böhm, der im Mittelpunkt ei-
ner politischen Intrige zum Sturz des Ver-
bandskollegen und KZVB-Vorsitzenden 
Dr. Janusz Rat stand – Verbandsinterne 
Querelen und ein populärer Prof. Chris-
toph Benz, der zum politischen Mitbe-
werber wechselte – Ein FVDZ, der mit 
Regionallisten das Verhältniswahlrecht 
zu seinen Gunsten aushebelte. Letzteres 

noch ohne Gewähr der Legitimität, über 
zwei Wahlanfechtungen hierzu hat das 
Sozialgericht noch zu entscheiden. 

Das alles traf auf eine Kollegenschaft, 
die sich aufgrund günstiger Rahmen-
bedingungen nicht wirklich für diesen 
Wahlkampf interessierte, schon gar nicht 
durch das Sahnehäubchen mit vergif-
tetem Zankapfel. Haffner führte weiter 
aus, dass auch der Freiverband sich 
durch das Wahlergebnis mit konträren 
Zielen verschiedener interner Verbands-
gruppierungen auseinander zu setzen 
habe. Zudem fehlten FVDZ-Chef Christian 
Berger dem Vernehmen nach geeignete 
Kandidaten, um eine wichtige Körper-
schaft, wie die KZVB, hauptamtlich zu 
führen. 

Haffner beschloss somit seine Rede 
mit dem Start der Debatte, wie man sich 
seitens ZZB zukünftig vorstellen könne, 
sich weiter in den standespolitischen Be-
trieb einzubringen.

Sprungbrett 

oder Sargdeckel?
Die Landesversammlung von ZZB diskutiert das Wahlergebnis der 
KZVB-Wahl und beschließt eine neue Strategie

(v.l.)
Dr. Cornelius Haffner, 
Dr. Wolfgang Heubisch,
Dr. Armin Walter 
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In der Aussprache zum Bericht des Vor-
stands erinnerte Dr. Norbert Rinner (Re-
gensburg) an die Notwendigkeit einer 
konstruktiven Oppositionsarbeit für ei-
nen gesunden Politikbetrieb mit einem 
Zitat von Heribert Prantl, Chefredakteur 
der SZ, wonach allein eine gute Opposi-
tion eine schlechte Regierung erträglich 
mache. Rinner betonte zudem die Wich-
tigkeit der Wahlanfechtungsklagen, da 
nur durch diese im Erfolgsfalle die er-
neute, dauerhafte Monokultivierung der 
Standespolitik durch den FVDZ verhin-
dert werden könne. 

Ein vom Wahlergebnis sichtlich be-
troffener Dr. Janusz Rat, aktueller KZVB-
Vorstand, zitierte aus Gerichtsakten, mit 
welchen Mitteln sein Vize Stefan Böhm 
an seinem Stuhl gesägt hatte. Am meis-
ten frustriere ihn aber die Tatsache, dass 
der Einsatz von ZZB in den Vertrags ver-
handlungen, die sich in dieser Zeit zu 
 einem mehr als achtbaren 25-prozen-
tigen-Honorarplus akkumuliert hätten, 
von den Wählern nicht honoriert wurden. 
Hier habe mutmaßlich die forcierte Ab-
wahlkampagne des Freiverbandes die-
se Erfolge überdeckt. Er prophezeite der 
bayerischen Zahnärzteschaft zudem 
ein jähes Ende dieser günstigen Ära, da 
nach seiner Einschätzung dem Personal-
tableau des Freiverbandes die Fachleute 
fehlten. Die Vertragslandschaft habe 
sich derart professionalisiert, dass man 

nicht mehr mit ehrenamtlichen „Freizeit-
vorständen“ operieren könne. Rat stellte 
klar, dass für ihn zum Jahresende seine 
aktive Zeit in der KZVB beendet sei, regte 
aber für ZZB an, dem FVDZ den konstruk-
tiven Dialog anzubieten, für den Fall, 
dass dieser die Zusammenarbeit ernst-
haft suche. Aufgrund der klaren Mehr-
heitsverhältnisse könne dies jedoch 
nicht von der Fraktion von ZZB ausgehen. 
Im weiteren Ablauf der Debatte mit Rede-
beiträgen von Dr. Martin Reissig (Ingol-
stadt), Dr. Armin Walter (München) und 
sogar als Gast zugeladen Dr. Wolfgang 
Heubisch (Staatsminister a.D.) wurden 
die Möglichkeiten des politischen Dialogs 
mit dem FVDZ weiter diskutiert. Schließ-
lich einigte man sich dazu in einem ein-
stimmig beschiedenen Antrag.

Bei den anschließenden Neuwahlen 
zum Vorstand übernahm Dr. Cornelius 
Haffner die Verantwortung für das Wahl-
ergebnis und trat in der Konsequenz 

nicht mehr zur Wiederwahl an. Die Lan-
desversammlung dankte Haffner für sein 
Engagement, insbesondere in der ver-
gangenen schwierigen Übergangsphase. 
Neu gewählt wurden als Landesvorsit-
zender Dr. Armin Walter (München), als 
sein Stellvertreter Dr. Martin Reissig (In-
golstadt). Als Beisitzer gewählt wurden ZA 
Walter Wanninger (Straubing), Dr. Axel 
Wiedenmann (Nürnberg) und Dr. Peter 
Scheufele (München). Die Versammlung 
beschloss um 17.00 Uhr mit dem Vor-
haben, den vor übergehenden Fall zum 
Schwungholen zu nutzen. Die nähere Zu-
kunft soll wieder ein Sprungbrett sein, um 
die Verantwortung für den bayerischen, 
zahnärztlichen Berufsstand zu überneh-
men. Bis dahin kommt es auf die richtige 
Balance an.

Dr. Peter Scheufele

Zukunft Zahnärzte Bayern e.V. (ZZB)

Bilder: Dr. Eckart Heidenreich

│ Antrag 1

Der FVDZ hat mehrfach eine Zusammenarbeit der Verbände in der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Bayerns angeboten. Die Landesversammlung des Ver-
bands Zukunft Zahnärzte Bayern e.V. (ZZB) erwartet konkrete Angebote, über die 
der Vorstand dann in Gespräche eintreten kann. Gespräche mit Mitgliedern der 
Fraktion des FVDZ Bayern erfordern die Teilnahme von mindestens zwei Mitglie-
dern des Vorstands ZZB. 
Die Ergebnisse sind mit der ZZB Fraktion zu konsentieren.

Der neue ZZB-Vorstand
v.l.n.r.: Dr. Axel Wiedenmann, Dr. Peter Scheufele, Dr. Armin Walter, 
Dr. Martin Reissig, ZA Walter Wanninger

s t a n d e s p o l i t i k
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→  Berlin, 28. September 2016 – Quali-
tät soll künftig ein entscheidendes Krite-
rium für Geldflüsse und Planungsent-
scheidungen im Gesundheitswesen sein. 
Mit diesem Ziel hat der Gesetzgeber den 
Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
mit zahlreichen neuen Aufgaben betraut. 
Zum Beispiel soll er Qualitätskriterien be-
nennen, die sich für Planungsent- schei-
dungen oder für eine qualitätsabhängige 
Vergütung über Zu- und Abschläge eig-
nen. Die Eröffnungsveranstaltung der 8. 
Qualitätssicherungskonferenz des G-BA 
bot eine Zwischenbilanz, wie weit man 
auf diesem Weg gekommen ist.

Dr. Regina Klakow-Franck, unpar-
teiisches Mitglied des G-BA und für das 
Thema Qualitätssicherung zuständig, 
mahnte angesichts der wachsenden 
 po litischen Bedeutung der Qualitätssi-
cherung an, deren Möglichkeiten realis-
tisch einzuschätzen: „Qualitätssicherung 
kann den notwendigen Strukturwandel 
unterstützen, sie ist aber nicht die Lö-
sung für Probleme, die andere Ursachen 
haben. Wir brauchen eine ehrliche Dis- 
kussion, wie wir zum Beispiel mit Fehlan-
reizen im DRG-System oder der unzurei-
chenden Investitionskostenfinanzierung 
durch die Länder umgehen wollen. Und 
wir müssen Zeit haben, unsere Qualitäts-
sicherungsinstrumente an die neuen 
Aufgaben anzupassen. Beispielsweise 
er fassen wir derzeit mit der externen sta-
tionären Qualitätssicherung über 430 
Qualitätsindikatoren. Für Zwecke der 
Krankenhausplanung sind diese jedoch 
nur sehr eingeschränkt geeignet.“

Klakow-Franck forderte die Teilneh-
mer der Konferenz auf, das Thema Quali-
tätssicherung weniger technisch und de-
tailorientiert als mehr konzeptionell zu 
denken. Das übliche Herangehen an 
Qualitätssicherungsfragen verleite zu 
 einem „Tunnelblick“ auf einzelne Pro-
zeduren statt auf Erkrankungen und 
 Ver sorgungsbedarfe. Der Begriff der Qua-

litätssiche-rung habe sich überlebt, statt-
dessen sei ein umfassendes Konzept zur 
Qualitätsentwicklung erforderlich, in 
dessen Mittelpunkt der Nutzen für die 
Patientinnen und Patienten stehe müs-
se.

Der Patientenbeauftragte und Pflege-
bevollmächtigte der Bundesregierung, 
Staatssekretär Karl-Josef Laumann, be-
tonte in seinem Grußwort: „Ich kann mir 
keinen anderen Bereich im Leben vor-
stellen, in dem Qualität einen so wichti-
gen – ja einen existenziellen – Stellen-
wert einnimmt, wie bei einer Behandlung 
im Krankenhaus. Es war daher überfällig, 
dass Qualität jetzt endlich zu einem wirk-
lichen Kriterium der Krankenhauspla-
nung geworden ist.“
 
Im Fokus der Eröffnungsveranstaltung 
standen drei Institutionen, die es sich zur 
Aufgabe gemacht haben, Erkenntnisse 
aus der Qualitätssicherung in die Versor-
gungspraxis zu bringen.

Gastrednerin Prof. Dr. Claudia Spies 
von der Arbeitsgemeinschaft der Wissen-
schaftlichen Medizinischen Fachgesell-
schaften (AWMF) stellte die Wechsel-
wirkungen zwischen Leitlinien und 
Qualitätsindikatoren dar. Die neue Leitli-
nien-Initiative „Gemeinsam Klug Ent-
scheiden“ konzentriert sich auf Schlüsse-
lempfehlungen und unterstützt damit 
Ärzte und Patienten bei einer gemeinsa-
men Therapieentscheidung. Der briti-
sche Arzt Prof. Sir Mike Richards präsen-
tierte auf der Eröffnungsveranstaltung 
die Care Quality Commission (CQC) in 
London. Die unabhängige Organisation, 
zu deren Inspektoren er gehört, betreibt 
in Großbritannien ein Krankenhausmoni-
toring und veröffentlicht dessen Ergeb-
nisse im Internet. Dr. Christof Veit, Leiter 
des Instituts für Qualitätssicherung und 
Transparenz im Gesundheitswesen (IQ-
TIG), zog eine erste Zwischenbilanz über 
die Umsetzung der ersten Aufträge des 

G-BA und zeigte Perspektiven der Quali-
tätsentwicklung aus wissenschaftlicher 
Sicht auf.

In den Workshops am Nachmittag des 
ersten Konferenztages werden die aktu-
ellen Entwicklungen in der Qualitätssi-
cherung und im Qualitätsmanagement 
jeweils themenspezifisch beleuchtet. Be-
sondere Aufmerksamkeit erhalten dabei 
neben den neuen Aufgaben, die aus dem 
Krankenhausstrukturgesetz (KHSG) für 
den G-BA und für das IQTIG resultieren, 
folgende Themen: Mindestanforderun-
gen an die Personalausstattung in der 
stationären Psychotherapie und Psychia-
trie sowie allgemein in der Pflege, Hygie-
nequalität und Patientensicherheit sowie 
die Qualität der Indikationsstellung.

Im Fokus des zweiten Konferenztages 
stehen die Ergebnisse der datengestütz-
ten externen stationären Qualitätssiche-
rung aus dem Jahr 2015. Gezeigt und 
diskutiert werden Ergebnisse ausgewähl-
ter Leistungsbereiche wie zum Beispiel 
der Herz- und Kreislaufmedizin, der 
Transplantationsmedizin, der Herzchirur-
gie, der Perinatal- und Neonatalmedizin 
und der Orthopädie. Sie sind im Quali-
tätsreport 2015 zusammengefasst, den 
erstmals das Institut für Qualitätssiche-
rung und Transparenz im Gesundheits-
wesen im Auftrag des G-BA erstellt hat.

Die Dokumentation der Veranstaltung 
kann in Kürze auf der Website des G-BA 
abgerufen werden.

Pressekontakt:

Kristine Reis (Ltg.)

Telefon: 030 275838-810 

E-Mail: kristine.reis@g-ba.de

Gudrun Köster

Telefon: 030 275838-821

E-Mail: gudrun.koester@g-ba.de

Qualitätssicherung

8. QUALITÄTSSICHERUNGSKONFERENZ DES G-BA:  
AUF DEM WEG ZU EINER QUALITÄTSORIENTIERTEN VERSORGUNGSSTEUERUNG

ZA_11_2016.indd   6 11.10.16   18:25



k a m m e r

www.zbvmuc.de  11/16_ zahnärztlicher anzeiger_7

BLZK setzt auf Beteiligung der 
Zahnärzteschaft

STUDIE ZUM EHRENAMTLICHEN ENGAGEMENT IN DER 
SELBSTVERWALTUNG VERÖFFENTLICHT

→  München – „Die Bayerische Landes-
zahnärztekammer will den bayerischen 
Zahnärztinnen und Zahnärzten noch 
mehr Mitentscheidungs- und Gestal-
tungsmöglichkeiten eröffnen“, so BLZK-
Präsident Christian Berger zur jetzt ver-
öffentlichten Studie „Ehrenamtliches 
Engagement in der zahnärztlichen Selbst-
verwaltung“. Sie zeigt, aus welchen Mo-
 ti ven und in welchen Bereichen sich bay-
erische Zahnärztinnen und Zahnärzte 
ehrenamtlich engagieren. „Wir erfahren 
auch viel darüber, wie die Rahmenbedin-
gungen für ehrenamtliches Engagement 
weiter verbessert werden können. Dies 
ist wichtig, um noch mehr Zahnärztinnen 
und Zahnärzte zu motivieren, künftig be-
rufspolitisch aktiv in der Selbstverwal-
tung mitzuwirken“, ergänzt Dr. Rüdiger 
Schott, Vizepräsident der BLZK.

Die Studie wurde gemeinsam mit 
dem Institut für Freie Berufe in Nürnberg 
durchgeführt und basiert auf einer Um-
frage unter allen bayerischen Zahnärz-
tinnen und Zahnärzten. Gefragt wurde 
nach deren grundsätzlicher Einstellung 
zu ehrenamtlicher Arbeit. Bereits vor-

handene persönliche Erfahrungen mit 
ehrenamtlicher Tätigkeit waren ebenso 
von Interesse wie die Frage nach mög-
lichen Hinderungsgründen, sich ehren-
amtlich zu engagieren. Um mehr zum In-
formationsstand der Berufsträger über 
Dienstleistungs- und Mitwirkungsange-
bote der zahnärztlichen Selbstverwal-
tung in Bayern zu erfahren, wurden in 
die Untersuchung einige Fragen zu den 
Angeboten und Leistungen der BLZK 
aufgenommen.

Studie zeigt Verbesserungspotenziale auf

Im Ergebnis kann festgehalten werden, 
dass über den Kreis der heute bereits 
ehrenamtlich tätigen Berufsträger hin-
aus eine große Zahl von Zahnärztinnen 
und Zahnärzten bereit ist, in der Selbst-
verwaltung Verantwortung zu überneh-
men. Dies setzt jedoch voraus, dass 
neue Techniken der Meinungsbildung 
und Entscheidungsfi ndung erprobt wer-
den, um insbesondere den zeitlichen 
Umfang einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
in der berufsständischen Selbstverwal-

tung zu konkretisieren. Außerdem muss 
die Information über Angebote zur Mit-
gestaltung und Mitverantwortung ver-
bessert werden.

Der Vorstand der BLZK hat die bayeri-
schen Zahnärztinnen und Zahnärzte im-
mer wieder in seine Meinungsbildung bei 
der künftigen Ausgestaltung des Berufs 
und bei der Entwicklung der Rahmenbe-
dingungen für die Berufsausübung ein-
bezogen. Umfragen unter den bayeri-
schen Zahnärztinnen und Zahnärzten 
spielen dabei eine wichtige Rolle. So wur-
de im Jahr 2007 die Studie „Zukunft der 
Praxis – Praxis der Zukunft“ veröffent-
licht, 2010 folgte eine Untersuchung zum 
Thema „Zahnärztinnen in Bayern – Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf“.

Kontakt:

Isolde M. Th. Kohl, 

Leiterin Geschäftsbereich Kommunikation 

der Bayerischen Landeszahnärztekammer

Telefon: 089 72480-211

Telefax: 089 72480-444

→  Der Hurrikan „Matthew“ hat in Haiti 
große Verwüstungen hinterlassen. Zer-
störte Häuser, eingestürzte Brücken, 
überschwemmte Felder, vernichtete Ern-
ten, überfl utete Straßen – besonders in 
den Elendsvierteln zeigen sich die ver-
heerenden Folgen. 

Nach dem Erdbeben vor sechs Jah-
ren und dem Wirbelsturm „Sandy“ vor 
drei Jahren überfällt eine weitere Natur-
katastrophe das bitterarme Land.

BZÄK und HDZ bitten dafür 
um Ihre Spenden:

Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
IBAN: DE28 3006 0601 0004 4440 00    
BIC: DAAEDEDDXXX
Verwendungszweck: Haiti

Eine Spendenbescheinigung wird bei ge-
nauer Adressenangabe ausgestellt. Zur 
Steuerbegünstigung bis 200,- Euro kann 

als vereinfachter Zuwendungsnachweis 
nach § 50 Abs. 2 EStDV der Kontoaus zug 
vorgelegt werden. Die Bundeszahnärz-
tekammer ist Schirmherrin der Stiftung 
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte, der größ-
ten zahnärztlichen Hilfsorganisation. 

Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte: 

Dr. Klaus Winter, Vorsteher der Stiftung HDZ

E-Mail: k.winter@stiftung-hdz.de

www.stiftung-hdz.de 

Spendenaufruf für Haiti

BUNDESZAHNÄRZTEKAMMER UND STIFTUNG HILFSWERK DEUTSCHER ZAHNÄRZTE ERBITTEN HILFE

(Quelle: © pressmaster - Fotolia.com) 
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Personalie

  Prof. Dr. Christof Dörfer als 
Präsident bestätigt
→  PD Dr. Bettina Dannewitz wird 

Präsidentin elect
→  Prof. Dr. med. habil. Dr. h.c. Holger 

Jentsch neuer Generalsekretär
→  Neu: Prof. Dr. Henrik Dommisch 

und Dr. Lisa Hierse

→  Regensburg, 15.09.2016 – Im Vor-
feld ihrer Jahrestagung in Würzburg ha-
ben die Mitglieder der Deutschen Gesell-
schaft für Parodontologie (DG PARO) ih-
ren Vorstand neu gewählt. Prof. Dr. Chri-
stof Dörfer übernahm turnusgemäß das 
Amt des Präsidenten. Er wird die nächs-
ten drei Jahre die Geschäfte des Vor-
stands der Fachgesellschaft führen. Neu 
nominiert als Präsidentin elect wurde die 
bisherige Generalsekretärin PD Dr. Betti-
na Dannewitz, einstimmig. Damit wird 

zum zweiten Mal in der Geschichte der 
DG PARO eine geschlechtergemischte 
Spitze die Interessen der Fachgesell-
schaft vertreten.

Prof. Dr. Christof Dörfer, bereits seit 2014 
im Vorstand der DG PARO aktiv, will in sei-
ner Amtszeit die Themen Prävention und 
Behandlungsnotwendigkeit stärker in die 
Öffentlichkeit tragen. Dabei sollen auch 
die Verbindungen zwischen Parodontitis 
und Allgemeinerkrankungen heraus  ge-
stellt werden. Gegenüber der Politik ste-
hen die gesundheitspolitische und ge-
sundheitsökonomische Relevanz der 
Volkskrankheit Parodontitis sowie die 
Patientenversorgung im Fokus. Damit 
verbunden ist die Forderung nach suffi zi-
enter Versorgungsforschung auf dem Ge-
biet der Parodontologie. „Wichtig ist mir 
auch die Qualifizierung. Dazu gehören 
neben der Fort- und Weiterbildung von 
Parodontologen auch Fortbildungsange-

bote für Hauszahnärzte“, so Dörfer. Im 
Rahmen der Vorstandswahl wurde PD Dr. 
Bettina Dannewitz, bislang Generalse-
kretärin, als Präsidentin elect der Fachge-
sellschaft nominiert. Die DG PARO Spe-
zialistin für Parodontologie ist in einer 
Gemeinschaftspraxis in Weilburg nieder-
gelassen und als Mitarbeiterin der Poli-
klinik für Parodontologie der Johann Wolf-
gang Goethe-Universität Frankfurt am 
Main auch wissenschaftlich engagiert.

Dannewitz sieht den künftigen Schwer-
punkt ihrer Arbeit vor allem in den Berei-
chen Öffentlichkeits- und Pressearbeit, 
der Verbesserung der Rahmenbedingun-
gen für die Parodontaltherapie in der Pra-
xis sowie in der Patientenaufklärung. „Die 
jüngsten Zahlen zur Parodontitispräva-
lenz belegen zwar einen positiven Trend, 
aber gerade in der Prävention und der 
Aufklärung erwarten uns auch angesichts 
des demografi schen Wandelns große He-

ein Memorandum zu den Themen Aus- 
und Fortbildung der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten (ZFA) sowie Delegation 
unter dem Titel „Die Zahnärztekammern 
stärken die Attraktivität des Berufsbildes 
der ZFA“ verabschiedet.

Die berufspolitischen Kernaussagen sind:
→  Die Ausbildungsordnung für ZFA soll 

zeitnah novelliert werden.
→  Mit den derzeitigen Aufstiegsfortbil-

dungen sowie den Regelungen des 
Zahnheilkundegesetzes kann der Be-

darf an delegierbaren Präventions-
leistungen in der Zahnarztpraxis (ein-
schließlich im Bereich der Pfl ege und 
der PAR-Behandlung) abgedeckt wer-
den.

→  Eine Akademisierung der DH löst kein 
Fachkräfteproblem. Neben der etab-
lierten ZFA soll kein weiteres, eigen-
ständiges Berufsbild Dentalhygiene 
geschaffen werden.

→  Eine Ausweitung der derzeitigen Dele-
gationsmöglichkeiten an Praxisperso-
nal ist nicht notwendig, eine Verschie-

d g p a r o ,  b z ä k
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Vorstand der DG PARO in neuer Zusammensetzung
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Aktuelles von der 
Bundeszahnärztekammer
AUS KLARTEXT 09/16

BZÄK-Memorandum zur Aus- 
und Fortbildung des zahnärztlichen 
Praxispersonals in Deutschland

Wie schafft man attraktive Rahmenbe-
dingungen für das zahnärztliche Praxis-
personal? Ist eine Akademisierung der 
Dentalhygienikerin (DH) sinnvoll? Wo 
 liegen die Grenzen zwischen Substitu tion 
und Delegation? 

Mit diesen Fragen  befasste sich der 
Vorstand der Bundeszahnärztekammer 
(BZÄK) auf seiner Klausurtagung 2016.  
Als Arbeitsergebnis hat der Vorstand nun 
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ten Fällen, erlaubt ist. Die Abstimmung 
im ENVI ist für Mitte Oktober vorgese-
hen. Der von der Europäischen Kommis-
sion vorgestellte Gesetzesentwurf für 
eine neue EU-Quecksilberverordnung 
sieht aus Grün- den des Umweltschut-
zes unter anderem vor, dass ab 01. Ja-
nuar 2019 EU-weit Dentalamalgam nur 
noch in verkapselter Form verwendet 
werden darf. Zudem müssen zahnmedi-
zinische Einrichtungen in der EU ver-
pflichtend mit Amalgamabscheidern 
ausgestattet sein. Während in Deutsch-
land Amalgamabscheider seit langer 
Zeit gesetzlich vorgeschrieben sind, gibt 
es in neun EU-Mitgliedstaaten keine ge-
setzliche Pflicht dafür. Die Kommission 
schätzt, dass derzeit ein Viertel aller 
Zahnarztpraxen in der EU über keinen 
Amalgamabscheider verfügt. 

Im Europäischen Parlament wurden die 
Beratungen über die neue EU-Quecksil-
ber- verordnung fortgesetzt. Im feder-
führenden Ausschuss für Umwelt und 
Volksgesundheit (ENVI) zeichnet sich 
eine kontroverse Diskussion ab. 342 Än-
derungsanträge wurden eingereicht. Mit 
Blick auf die Nutzung von Amalgam set-
zen sich viele Abgeordnete für ein schär-
feres Vorgehen ein, als von der Europäi-
schen Kommission vorgeschlagen. In 
der Diskussion steht über die verbindli-
che Einführung von Amalgamabschei-
dern hinaus ein Verbot des Werkstoffs 
für schwangere und stillende Frauen 
sowie Milchzähne. Offen ist, ob ein An-
trag die Mehrheit im Parlament finden 
wird, wonach Amalgam bis 2021 gänz-
lich verboten werden soll und nur aus-
nahmsweise, in medizinisch begründe-

d g p a r o ,  b z ä k
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rausforderungen“, so Dannewitz. Zum 
neuen Generalsekretär der DG PARO 
wurde in Würzburg Prof. Dr. med. habil. 
Dr. h. c. Holger Jentsch gewählt, Leiter 
des Funktionsbereichs Parodontologie 
am Universitätsklinikum Leipzig. Prof. 
Jentsch ist als Beisitzer seit 2014 im Vor-
stand der DG PARO und damit ebenfalls 
bestens mit der Vorstandsarbeit vertraut.

Als neue Beisitzerin im Vorstand be-
grüßt die DG PARO Dr. Lisa Hierse, die an 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg studierte und promovierte. Von 
2010 bis 2014 war sie als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin an der Poliklinik für 
Parodontologie, Zahnerhaltung und Prä-
ventive Zahnheilkunde der Universität 
Bonn beschäftigt. Seit rund zwei Jahren 
arbeitet die DG PARO-Spezialistin für Par-
odontologie in der Zahnarztpraxis Dres. 
Hierse in Magdeburg.

Ebenfalls neu als Beisitzer im Vor-
stand ist Prof. Dr. Henrik Dommisch. Er 

leitet seit 2014 die Abteilung für Parodon-
tologie und Synoptische Zahnmedizin an 
der Charité in Berlin. Nach seinem Studi-
um der Zahnmedizin in Kiel machte Dom-
misch unter anderem Station an der Uni-
versität Bonn sowie an der University of 
Washington in Seattle (USA), wo er seit 
2007 als Affiliate Associate Professor 
lehrt. Dommisch freut sich auf die neuen 
Aufgaben im Vorstand der DG PARO: „Als 
weiterer Vertreter einer Universität möch-
te ich vor allem im Bereich der Wissen-
schaft und Forschung meinen Beitrag 
leisten und eine Brücke bilden. Als be-
deutende wissenschaftliche Fachgesell-
schaft in der Parodontologie kommt uns 
hier eine wichtige und vorwärtsweisende 
Rolle zu.“

Ausgeschieden aus dem Vorstand der 
Fachgesellschaft sind Dr. Ali Daouk und, 
wie bereits berichtet, Prof. Dr. Peter Eick-
holz, der die DG PARO über mehrere Jah-

re engagiert und erfolgreich führte.

Weiterhin für die Finanzen zuständig 
bleibt Schatzmeister Dr. Kai Worch, M.S. 
(USA), der in eigener Praxis in Garbsen 
niedergelassen ist. Die Position eines 
Vorstands-Beisitzers bekleidet auch künf-
tig PD Dr. Moritz Kebschull, Poliklinik für 
Parodontologie, Zahnerhaltung und Prä-
ventive Zahnheilkunde des Universitäts-
klinikums Bonn.

→ Weitere Informationen zur DG PARO 
und zum neu gewählten Vorstand unter:
http://mitglieder.dgparo.de/dgparo/ 
vorstand

Deutsche Gesellschaft für

Parodontologie e.V.

Neufferstraße 1

93055 Regensburg

Tel.: +49 (0) 941/942799–0

kontakt@dgparo.

Europäisches Parlament setzt Beratungen über EU-Quecksilberverordnung fortbung der im Zahnheilkundegesetz 
definierten Grenzen zwischen Substi-
tution und Delegation wird abgelehnt.

→  Das duale System der beruflichen Aus-
bildung in Deutschland, welches auch 
international Vorbildcharakter besitzt, 
soll nicht zu Gunsten der akademi-
schen Bildung vernachlässigt werden.

→  Das erfolgreiche, praxisorientierte Auf-
stiegsfortbildungsmodell für nicht-
zahnärztliches Assistenzpersonal soll 
im Aufgabengebiet der Zahnärztekam-
mern, gem. § 54 Berufsbildungs gesetz 
(BBiG), gesundheitspolitisch gefördert 
und unterstützt werden („Fortbildung 
ist Ländersache“). 

Das Memorandum ist abrufbar unter: 

www.bzaek.de/fileadmin/PDFs/b/1609_

ZFA_Qualifizierung_Memorandum.pdf
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m i n i s t e r i u m

Pressekonferenz zum Tag der  
Zahngesundheit 2016

Der 25. September ist der Tag der Zahn-
gesundheit. 2016 stand er unter dem 
Motto „Gesund beginnt im Mund – Fak-
ten gegen Mythen“. Die Zentrale Auftakt-
pressekonferenz fand am 20. September 
in Berlin statt. Fakten aus der Fünften 
Deutschen Mundgesundheitsstudie 
(DMS V) stellte Prof. Dr. Dietmar Oester-
reich, BZÄK-Vizepräsident, vor. Zahnärzte 
seien in der Prävention  erfolgreich, das 
sei valide belegt. Prof. Dr. Stefan Zimmer, 
Leiter Department Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde, Universität Witten/Herde-
cke, räumte mit Mythen zur Mundgesund-
heit auf. Auf gängige Vorurteile, mit denen 
sich Krankenkassen konfrontiert sehen, 
verwies Dr. Michael Kleinebrinker, Refe-
ratsleiter Zahnärzte, GKV Spitzenverband.

Alle Infos unter  
www.tagderzahngesundheit.de

Deutscher Zahnärztetag 2016:  
Studententag und Zukunftskongress  
Beruf & Familie

Der Studententag findet im Rahmen des 
wissenschaftlichen Teils des Deutschen 
Zahnärztetags, am 12. November 2016, 
10 bis 17 Uhr, in Frankfurt am Main statt. 
Die Veranstaltung steht unter dem Titel 
„Famulatur und Auslandseinsatz – Her-
aus- forderungen, Möglichkeiten und Rea-
lität“. Zum Programm: www.dtzt.de/stu-
dententag.php

Der 3. Zukunftskongress Beruf und 
Familie „Start Up - Praxis und Familien-
gründung“ findet am 12. November 2016, 
14 bis 18 Uhr, im Maritim Hotel Frankfurt 
Messe statt. Zum Programm: www.zu-
kunftskongress-beruf-familie.de/

Der Standespolitische Teil des Deut-
schen Zahnärztetags findet vom 17. bis 
19. November 2016 in Berlin statt, der 
Wissenschaftliche Kongress vom 10. bis 
12. November in Frankfurt am Main.

Details zum Programm unter: 
www.bzaek.de/deutscher-zahnaerztetag.
html.

→  Bayerns Gesundheitsministerin 
 Melanie Huml begrüßt die Bereitschaft 
der Bayerischen Landeszahnärztekam-
mer (BLZK) zu Sprachprüfungen für aus-
ländische Zahnärztinnen und Zahnärz-
te, die im Freistaat tätig werden wollen. 
Huml betonte am Sonntag in München: 
„Ausreichende deutsche Sprachkennt-
nisse sind für die Kommunikation eines 
Zahnarztes mit den Patienten und Be-
rufskollegen unerlässlich. Auch der Prä-
sident der Landeszahnärztekammer, 
Christian Berger, unterstrich: „Ausländi-
sche Zahnärztinnen und Zahnärzte, die 
in Bayern ihren Beruf ausüben wollen, 
müssen die deutsche Sprache beherr-
schen.”

Die neue Verwaltungsvereinbarung 
zur Sprachprüfung verpflichtet die Be-
rufsvertretung der bayerischen Zahnärz-
te zur Abnahme eines Sprachtests im 
Rahmen eines Zulassungsverfahrens 

Huml begrüßt Sprachprüfung  
für ausländische Zahnärztinnen und 
Zahnärzte

Bayerns Gesundheitsministerin Huml und BLZK-Präsident Berger:  
Patientenschutz hat oberste Priorität – Nachweis ausreichender Deutsch-
kenntnisse für die zahnärztliche Behandlung unerlässlich

zum zahnärztlichen Beruf, wenn ausrei-
chende Deutschkenntnisse nicht ander-
weitig nachgewiesen wurden. Die BLZK 
überträgt die Organisation und Durch-
führung des Sprachtests ihrer Europä-
ischen Akademie für zahnärztliche Fort- 
und Weiterbildung (eazf GmbH). Huml 
bekräftigte: „Damit leistet die Bayeri-
sche Landeszahnärztekammer einen 
wichtigen Beitrag zu mehr Patientensi-
cherheit.”

Mit der Verwaltungsvereinbarung wird das 
von der 87. Gesundheitsministerkonferenz 
(GMK) beschlossene Eckpunktepapier zur 
Überprüfung der für die Berufsausübung 
erforderlichen Deutschkenntnisse um-
gesetzt. Die GMK hatte seinerzeit fest-
gestellt, dass die von Sprachinstituten 
angebotenen allgemeinsprachlichen 
Zertifikate oftmals für die Überprüfung 
der für die Berufsausübung erforderli-

Bildquelle: © Syda Productions - Fotolia.com

ZA_11_2016.indd   10 11.10.16   18:25



www.zbvmuc.de  11/16_ zahnärztlicher anzeiger_11

b e r u f s s c h u l e

chen Sprachkenntnisse nicht geeignet 
sind. Deshalb sieht das Eckpunkte-
papier einen einstündigen Fachspra-
chentest für die Heilberufe vor. Er be-
steht aus einem simulierten Gespräch 
mit einem Patienten, dem Anfertigen ei-
nes in der Berufsausübung üblichen 
Schriftstücks (z. B. Arztbrief) und einem 
Gespräch mit einem Angehörigen der-
selben Berufsgruppe. Die Verwaltungs-
vereinbarung wird am 1. November 
2016 in Kraft treten. BLZK und eazf sind 
damit Vorreiter in Bayern bei der Umset-
zung des Eckpunktepapiers.

Kammerpräsident Berger erklärte 
dazu: „Es macht Sinn, der BLZK diese 
wich tige Aufgabe im Rahmen des Appro-
bationsverfahrens zu übertragen, da hier 
die gebündelte zahnmedizinisch-fach-
liche Kompetenz zur Verfügung steht.”

Die anderen Heilberufekammern 
werden demnächst folgen. Die Bayeri-
sche Landesapothekerkammer hat be-
reits ihre Bereitschaft signalisiert, die 
Sprachprüfungen bei ausländischen 
Apothekerinnen und Apothekern auf der 
Grundlage eines von der Bundesapothe-
kerkammer entwickelten Sprachtests 
vorzunehmen.

Für die mit Abstand größte Berufsgruppe 
der Ärzte hat das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Gesundheit und Pflege der 
Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen einen Forschungsauftrag zur Ent-
wicklung eines Sprachtests für ausländi-
sche Mediziner erteilt. Die Sprachtests 
sollen ab 2017 unter Federführung der 
Bayerischen Landesärztekammer durch-
geführt werden.

Bayerisches Staatsministerium  

für Gesundheit und Pflege

Darf ich mich Ihnen vorstellen? Mein 
Name ist Silke Ballach und seit dem 
01. August 2016 bin ich stellvertreten-
de Schulleiterin an der Berufsschule 
für die Zahnmedizinischen Fachange-
stellten in München. Mit viel Freude 
arbeite ich mich derzeit in mein neues 
Aufgabenfeld ein. 

Ich bin Dipl.-Gesundheitslehrerin mit 
den Fächern Gesundheit und Mathe-
matik. Das Berufsfeld der Zahnmedi-
zinischen Fachangestellten liegt mir 
sehr am Herzen: Bereits während des 
Stu diums habe ich in Zahnarztpraxen 
ge arbeitet und konnte in meinen 
 ersten Berufsjahren die (damaligen) 
Zahnarzthelferinnen an der Berufs-
schule unterrichten. Seitdem ich 1995 
aus privaten Gründen nach München 
wechselte, unterrichtete ich vorwie-
gend die Medizinischen Fachangestell-
ten. Dort habe ich vor vielen Jahren die 
Fachbetreuung für den Bereich Be-
handlungsassistenz übernommen und 
gemeinsam mit meinem Team die eng 
an der Praxis orientierten Lernfelder 
umgesetzt und die Auszubildenden auf 
ihrem Weg in den Beruf begleitet.

Nachdem ich bereits zu Jahresbeginn 
erfahren habe, dass ich die stellvertre-
tende Leitung an der Berufsschule für 
die Zahnmedizinischen Fachangestell-
ten in München übernehmen werde, 
habe ich im Frühjahr ein Betriebsprak-
tikum beim Zahnarzt absolviert, um 

mein angestaubtes Fachwissen wieder 
zu aktivieren und aufzufrischen.

Glücklich bin ich, Mitglied eines sehr 
engagierten Kollegiums an unserer 
Schule zu sein. Gemeinsam werden wir 
an der Umsetzung der Lernfelder wei-
terhin arbeiten, diese evaluieren und 
den jeweiligen Bedürfnissen unserer 
Schülerinnen und Schüler anpassen. 

Genauso wie mein Vorgänger – Herr 
StD Sandner – bin ich u.a. für die Klas-
seneinteilungen und Anträge auf Ver-
setzungen zuständig. Wichtig ist mir, 
die jungen Menschen auf ihrem Weg 
ins Berufsleben gut zu unterstützen 
und dabei eng mit Ihnen, den Ausbilde-
rinnen und Ausbildern sowie Ihrem Pra-
xisteam und dem Zahnärztlichen Be-
zirksverband zusammen zu arbeiten. 

Ich freue mich auf ein persönliches 
Kennenlernen bei unserem nächsten 
Ausbilderabend an der Schule. 

Ihre Silke Ballach

Neue stellvertretende Schulleiterin  
an der Berufsschule
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Das Fortbildungszentrum des ZBV-München im Städtischen  Klinikum München-Harlaching ist kein steriler Büro trakt, sondern eine  
lebendige Praxis mit 4 Zahnärzten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten auf 500 Quadratmetern 
die Grundlage für das, was der ZBV-München unter Fortbildung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Jessica Lindemaier  
Tel.: 089 -72 480 304, Fax: 089 -723 88 73  
mail: jlindemaier@zbvmuc.de

 │ Prophylaxe Basiskurs für zahnärztliches Personal

Das Original schon seit 20 Jahren

Prophylaxe, das Zentrum der modernen Zahnmedizin ist eine spannende Herausfor-
derung, entsprechend viele Weiterbildungsziele gibt es: PAss, ZMP und DH. Hierfür 
bietet der Prophylaxe Basiskurs einen spannenden, aber auch notwendigen Einstieg: 
Machen Sie dann wirklich weiter, haben Sie nichts verloren – die PAss und die ZMP 
bauen auf dieser Grundlage auf. Dem ZBV-München ist es besonders wichtig, dass 
sich die aktuellen Entwicklungen im Prophylaxe-Basiskurs wiederspiegeln: Weniger 
Karies, dafür mehr Parodontitis, weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen 
Übungen kommen natürlich auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“.

Dieser Kurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA. Vorkenntnisse in der zahnmedizini-
schen Prophylaxe sind nicht erforderlich. Der Kurs ist genau abgestimmt auf die 
Anforderungen weiterer Aufstiegsfortbildungen (PAss, ZMP), bietet jedoch für sich 
alleine eine perfekte Basis für die Organisation und Umsetzung moderner Prophyla-
xe in der Praxis. Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an 
der Klausur ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio-
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat (Pa-
rodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque- und Gingivitis -
Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und 
Küretten, Unterschiede Ultraschall- und Schallscaler – Zahnoberflächenpolitu-
ren, Wirkstofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundla-
gen der Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

 praxis

● Häusliche Mundhygiene: Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 
● Instrumente: PAR- und WHO-Sonden, Scaler und Küretten
● Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
● PSI, dmf/t- bzw. DMF/T-Bestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
● Ultraschalleinsatz und Scaling
● Zahnoberflächenpolitur, Zungenreinigung und Fluoridierung
● Instrumentenschleifen

089 -72 480 304

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
DH Ulrike Schröpfer, Prof. Dr. Christoph Benz,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 590 € 
inkl. Skript, Mittagessen, Kaffeepausen,  
Prüfung

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2017 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 1701  01. - 03.02.2017
 09. - 12.02.2017

Kurs-Nr. 1702  26. - 27.04.2017
 04. - 07.05.2017

Kurs-Nr. 1703  13. - 15.09.2017
 21. - 24.09.2017

Kurs-Nr. 1704  22. - 24.11.2017
 30.11. - 04.12.2017

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)
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 │ PAss – Prophylaxeassistentin für zahnärztliches Personal

Die ProphylaxeAssistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil-
dung mit offiziellem eigenständigem Titel. 

Der Vorteil besteht darin, dass kostengünstig und kompakt eine Titel-Qualifikati-
on erworben werden kann, die zu allem befähigt, was in der Prophylaxe relevant ist. 
Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an der Klausur 
ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Anamnese – Anatomie Zahn- und Zahnhalteapparat – Entstehung Biofilm und 
Management – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, 
Erosion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung 
supra- und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreini-
gung (Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoff-
therapie: Fluorid, CHX, CPP-ACP – Hilfsmittel/Wirkstoffe für häusliche Mundpfle-
ge – Zahnaufhellung – Praxis-Konzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und 
Rhetorik

 praxis

●  Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
●  PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
●  Befund- und Therapiedokumentation
●  Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl),
●  Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
●  Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies- und Gingivitispatienten)
●   Gezielte Patientengespräche
●  Scaler- und Kürettenschleifen
●  Bleaching

!!! Bitte beachten
Voraussetzung für den  
Erwerb eines Zertifikates ist ein erfolgreicher Abschluss  
des Prophylaxe Basiskurses

(Bildquelle: © Sebastian Duda - Fotolia.com)

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 959 €  
inkl. Skript, Instrumente, Vollverpflegung  
und Prüfungsgebühr

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termin 2017 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 1705   14. - 16.07.2017
 21. - 23.07.2017
 27. - 29.11.2017

Dieser Kurs findet zu den  
oben genannten Terminen an drei  
Wochenenden statt

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)
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Termine 2017 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 1708  31.03.2017

Kurs-Nr. 1709  10.11.2017

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)

Termine 2016/2017 (14:00 bis 15:30)
Kurs-Nr. 1609  09.11.2016

Kurs-Nr. 1711  10.05.2017

Kurs-Nr. 1712  08.11.2017

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)

Referenten:
 DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner

Gebühr:
295 € 
inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2017
Kurs-Nr. 1706  24./25.03.2017
 (Fr. 13.30 - 17.30/Sa. 09.00 - 17.30)

Kurs-Nr. 1707  06./07.10.2017
 (Fr. 13.30 - 17.30/Sa. 09.00 - 17.30)

 │ Röntgenkurs – 10 Stunden für zahnärztliches Personal

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Röntgen-Abschluss-
prüfung in der Berufsschule nicht bestanden haben, können Sie dies zeitnah in ei-
nem 10-Stündigen Kurs nachholen. 

Referenten: Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 130 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen
Kursort: Städtisches Klinikum München-Harlaching
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer.

 │ Röntgen Aktualisierung für zahnärztliches Personal

ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im 
 Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

Referenten: Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 35 €, inkl. Zertifikat, Skript
Kursort: Vortragssaal 1.09,  
 Fallstraße 34, 81369 München
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer. 
   Anmeldeschluss 7 Tage vor Kursbeginn

 │ Deep Scaling manuell und maschinell für ZMP’s und PAss

Sie sind erfolgreiche ZMP oder PAss und wollen das subgingivale Biofilm-Manage-
ment noch optimieren? 

Dieser 1 1/2 Tages Kurs macht Sie endgültig fit für Ihre tägliche Arbeit mit und 
am Patienten. Perfektionieren Sie den Einsatz von Hand- und Schall-/ Ultraschallin-
strumenten und lernen Sie wie beides effizient kombiniert werden kann. 

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● Körperschonende korrekte Sitzpositionen
● Arbeitssystematik 
● Sondierungsübungen vorher und nachher um das Ergebnis zu überprüfen
● Scaling mit Spezialküretten (Gracey-Küretten) am Phantomkopf
● Sichere Adaption und Angulation der Instrumente um Gingiva-Trauma 
 zu vermeiden
● Diverse extra-/ intraoralen Abstützungsmöglichkeiten mit Hilfsabstützung
● Hebel- oder Zugbewegung mit dem richtigem Dreh
● Zahnoberflächen substanzschonend glätten
● Furkations-Therapie
● Anwendung von Schall- und Ultraschallgeräten mit gebogenen Ansätzen

14_zahnärztlicher anzeiger_11/16 www.zbvmuc.de 
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Stornierung / Kursabsage

Bei Stornierung durch den Teilnehmer ab 5 Wochen vor Kursbeginn ist eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 20,- fällig. Bei Stornierung ab zwei Wochen vor Kursbeginn 
betragen die Stornogebühren 50 % der Kursgebühr. 
Ein Rücktritt oder eine Absage nach Beginn der Veranstaltung kann nicht mehr berücksichtigt werden. Entsprechendes gilt bei Nichterscheinen ohne vorherige Stornierung. 
Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen geringeren Schaden, dem ZBV München bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen höheren Schaden nachzuweisen.
Rücktritte/Stornierungen/Absagen müssen schriftlich vorgenommen werden. Entscheidend dafür ist das Datum des Eingangs beim ZBV München. Die Vertretung gemel-
deter Teilnehmer ist selbstverständlich möglich.
Der ZBV München behält sich in Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Referenten und geringfügige Änderungen des Seminarinhalts unter Wahrung des Gesamt-
charakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall des Kurses, durch Erkrankung des Referenten, höhere Gewalt oder sonstigen nicht vom ZBV München 
zu vertretenden wichtigen Gründen, besteht kein Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Im Falle zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der ZBV München den 
Rücktritt vor. In diesen Fällen werden die Teilnehmer umgehend vom ZBV München informiert und die geleistete Kursgebühr wird erstattet. 
In jedem Falle beschränkt sich die Haftung ausschließlich auf den Veranstaltungspreis. Schadensersatzansprüche jeglicher Art gegenüber dem ZBV München sind ausge-
schlossen, sofern sie von ihm nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.

Referenten:
Prof. Dr. C. Benz, Dr. C. Haffner, Dr. H. W. Hermann, 
Dr. Christian Diegritz, V. Bürkle 

Gebühr:
 1.700 € 
inkl. Vollverpflegung, zzgl. 150 € Prüfungs gebühr

Kursort:
VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termin 2017 (09:30 bis 17:30) 
Kurs-Nr. 1710  17. - 21.07.2017

Referenten: Prof. Dr. C. Benz
Gebühr: 45 €, inkl. Kammerskript, Prüfung, Zertifikat
Kursort:
Vortragssaal 1.09,  
Fallstraße 34, 81369 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2016/2017 (17:00 bis 19:15)
Kurs-Nr. 1613  09.11.2016

Kurs-Nr. 1713  10.05.2017

Kurs-Nr. 1714  08.11.2017

Fortbildungen für  
Zahnärztinnen und Zahnärzte

*  Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Dr. Cornelius Haffner unter der  
E-Mailadresse haffner@teamwerk-deutschland.de zur Verfügung.

 │ Compact-Curriculum Endodontologie 55 Fortbildungspunkte

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige Ver-
mittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis High-End. Ein besonde-
rer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täglichen Praxis. 

 kursinhalte

●   Der Kurs umfasst umfasst 5 Thementage: Histologie, Mikrobiologie, Zugangska-
vität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles, Aufbereitung maschinell 
(System A.E.T, Flexmaster, Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), Füllkonzepte (Gutta 
Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung

 zertifizierungsvorraussetzungen

●  Präsentation und Diskussion ausgewählter Artikel aktueller  
Fachliteratur (wird nach der Anmeldung zugeschickt)

●  Kollegiales Abschlussgespräch *

 │ Röntgenkurs – Aktualisierung

Wer die Röntgenfachkunde 2011/12 er worben hat, muss sie aktualisieren. 

●   Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung  
nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz des Erwerbs einer deutschen  
Fachkunde im Strahlenschutz sind.

 Anmeldeschluss 7 Tage vor Kursbeginn
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Zahnärztlicher Bezirksverband  
München Stadt und Land
Fallstraße 34, 81369 München, Tel.: 089 -72480-304, mail: jlindemaier@zbvmuc.de

Kursanmeldung

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nachfolgender Fortbildungsveranstaltung des ZBV München Stadt und Land an.

Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig. 

Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung 
(Pre-Notification) als Rechnungsbestandteil mit Angabe unserer Gläubiger-Id und der Mandatsreferenznummer.

Kurs-Nr.:
 
Name Kursteilnehmer/in:

Rechnungsadresse :  □ Praxisanschrift □ Privatanschrift
 
Adresse Kursteilnehmer/in:
 
Geburtsdatum/Geburtsort:
 
Name/Adresse der Praxis:
 
Telefon/Telefax/E-Mail:

Ihre Anmeldung ist nur verbindlich, wenn folgende Anlagen der jeweiligen Kursanmeldung beigelegt werden.

Praxispersonal:
Für Prophylaxe Basiskurs:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie
Für PAss–Prophylaxeassistentin:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie, Zertifikat Prophylaxebasiskurs in Kopie
Für Röntgenkurs (1-tägig):  Helferinnenbrief in Kopie, Bescheinigung über 3-stündige praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
Für Aktualisierung-Röntgen:  Röntgenbescheinigung in Kopie
Für Scaling Kurs: ZMP- oder PAss Urkunde

Zahnärzte: 
Aktualisierung Röntgen:              □ hiermit bestätige ich, dass ich im Besitz des Erwerbs der deutschen Fachkunde im Strahlenschutz bin

Zahlung der Kursgebühr

□    Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen der Rechnungsstellung rechtzei-
tig vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

□    Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen Las tschriften einzulösen. Die 
Abbuchung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

   □ Praxiskonto □ Privatkonto

Kontoinhaber  Kreditinstitut
 
IBAN  BIC

Datum/Unterschrift/Stempel  Unterschrift des Kontoinhaber/in
   bzw. Bevollmächtigte/r für SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-ID: DE87ZZZ00000534910 Mandatsreferenz: Erhalt mit Rechnung

a n m e l d u n g  p e r  p o s t
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Die Montagsfortbildung des Zahnärzt-
lichen Bezirksverbandes München ist 
 eine Fortbildungsreihe mit langer Tra - 
di tion. In einem Jahr finden an fünfzehn 
Mon tagen außerhalb der Schulferien 
Referate hochkarätiger Wissenschaftler 
statt, die sich mit ver schiedenen The-
men der Zahnmedizin beschäftigen. 

Vier Themengruppen werden dabei 
unter schieden: 
→  Parodontologie
→   Kieferorthopädie
→  zahnärztl. Chirurgie/Kiefer chirurgie 
→  restaurative Zahnmedizin

Der Bereich Kiefer orthopädie wird mit 3 
bis 4 Terminen von Frau Prof. Dr. Rudzki- 
Janson, emeritierte Direktorin der Poli-
klinik für Kieferortho pädie in München, 
organisiert. 

Die Montagsfortbil dungen finden im 
großen Hörsaal des Gebäudes der Kas-
senzahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB), Fallstraße 34 statt. Beginn der 
Veranstaltungen ist 20 Uhr c.t., das En-
de einschließlich einer Diskussion liegt 
etwa um 21:30 Uhr. Der Besuch einer 
Veranstaltung erfolgt offen ohne Anmel-
dung. PKW-Parkplätze sind vor dem 
Haus in ausreichender Zahl vorhanden, 
ebenso ist die S-Bahn-Station „Mitters-
endling“ (S7, S20) leicht zu Fuß erreich-
bar. Am  Ende eines Referats erhält jeder 
Teilnehmer ein Zertifikat mit der Auswei-
sung von zwei Fortbildungspunkten.

Dr. Cornelius Haffner,  

Prof. Dr. Christoph Benz

Montagsfortbildung

→  Veranstaltungsort: Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, Fallstraße 34, 81369 München
→  Diese Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV München Stadt und Land kostenlos. 
→  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
→   Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK und KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung  

wird diese Veranstaltung mit 2 Fortbildungspunkten bewertet. 

Prof. Dr. Christoph Benz, Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land, Fallstr. 34, 81369 München

17. Oktober 2016 Arbeitskreis für Kieferorthopädie

Thema:   Spektrum der modernen kieferorthopädischen  
Chirurgie – ein Update

Referent: Prof. Dr. Dr. Torsten E. Reichert
  Direktor der Klinik und Poliklinik für Mund-,  

Kiefer- und Gesichtschirurgie Universitätsklinikum  
Regensburg,

  Dekan der Fakultät für Medizin der Universität  
Regensburg

14. November 2016 Arbeitskreis für Zahnerhaltung

Thema:  Der endodontische Schmerzfall
Referent: Dr. Christoph Zirkel 
 Spezialist der DGET für Endodontologie, Köln

Abstrakt:
Der  Behandlungsablauf in der täglichen Praxis wird immer wieder durch 
Schmerzpatienten  massiv durcheinander gewirbelt. Dies bedeutet Stress und 
eine schwierige zeitliche Koordination für den Behandler. Das kann durch immer 
wiederkehrende Schmerzpatienten noch potenziert werden. Natürlich leidet 
auch der jeweilige Patient stark unter der jeweiligen Situation. In diesen Vortrag 
werden die verschiedenen Schmerzursachen, sowie Ihre Therapie besprochen 
und Möglichkeiten eines stressfreieren Tagesablaufs aufgezeigt.

12. Dezember 2016 Arbeitskreis für Kieferorthopädie

Thema:   Neuroplastizität und Verhalten –  
Bedeutung für den kieferorthopädischen  
Behandlungserfolg

Referent: Prof. Dr. Dr. Ralf J. Radlanski, 
 Charité - Campus Benjamin Franklin
 at Freie Universität Berlin Center for Dental and 
 Craniofacial Sciences Dept. of Craniofacial 
 Developmental Biology

z b v  m ü n c h e n  s t a d t  u n d  l a n d
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Beratung und Termine

 │ Abschlussprüfung für ZFA Januar/Februar 2017

→  Die nächste schriftliche Prüfung für Zahnmedizinische 
Fachangestellte findet am

 18.01.2017
  in der Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte, 

Orleansstr. 46, 81667 München statt.
→  Die Anmeldeformulare wurden in der Berufsschule  

ausgeteilt:

Folgende Unterlagen müssen vollständig beigefügt werden:
→  Anmeldeformular (Original)
→  das letzte Zeugnis der Berufsschule (Kopie)
→  Bescheinigung über die abgelegte Zwischenprüfung (Kopie)
→  Berichtsheft
→  Röntgenberichtsheft (Einreichung nach Terminbekannt-

gabe durch entsprechende Lehrkräfte)
→  Bei Wiederholungsprüfung sind lediglich das Anmeldefor-

mular und der Antrag bezüglich der zu wiederholenden 
Prüfungsfächer erforderlich.

Anmeldeschluß: 28. Oktober 2016 (Poststempel)

│ Anmeldung zur Zwischenprüfung am 26.04.2017

→  Sie haben Fragen zur Zwischenprüfung?
  Bitte wenden Sie sich bei allen offenen Fragen  

an Herrn Cosboth vom Zahnärztlichen Bezirksverband 
München, Telefon 0 89 / 7 24 80 - 3 08

→  Wie und wann melden Sie sich zur Zwischenprüfung an? 
In der Woche vom 07.11.2016 bis 11.11.2016 wird  
in den Schulklassen das Anmeldeformular ausgeteilt.

→  Anmeldeschluß:
  Das Anmeldeformular ist vollständig ausgefüllt  

und unterschrieben (Ausbilder/in und Auszubildende/r) 
bis spätestens 

 09. Dezember 2016 (Poststempel)

beim
Zahnärztlichen Bezirksverband, München Stadt und Land
Fallstr. 34, 81369 München einzureichen:

Nach dem 11.11.2016 kann das Anmeldeformular  
mit einem Faxvordruck (erhältlich im Schulsekretariat oder 
ZBV) angefordert werden. Der Grund des Fehlens am  
Schultag ist anzugeben und vom Ausbilder mit Unterschrift 
und Praxisstempel zu bestätigen.
Bitte faxen Sie die Bestätigung an die Faxnummer  
0 89 / 723 88 73. Das Anmeldeformular wird Ihnen dann 
umgehend zugeschickt!

Während der Geschäftszeiten, Montag bis Donnerstag, von 
09.00-11.30 Uhr und 12.30-16.00 Uhr, kann das Anmeldefor-
mular mit der Bestätigung auch persönlich im ZBV München 
abgeholt werden.

 │ Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:

Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag  09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

→  Jessica Lindemaier
 Tel.: 72480-304, E-Mail: jlindemaier@zbvmuc.de
– Fragen zur Mitgliederbewegung
– Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
– Berufsbegleitende Beratung
– Terminvereinbarung
– Berufsrecht/sonstige Fragen 

→  Oliver Cosboth
 Tel.: 72480-308, E-Mail: ocosboth@zbvmuc.de
– Helferinnenausbildung und Prüfung
– Zahnärztlicher Anzeiger
– Montagsfortbildung 

→ Kerstin Birkmann
 Tel.: 72480-311, E-Mail: kbirkmann@zbvmuc.de
– Buchhaltung 
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Wichtigste Informationen unter www.zbvmuc.de

 │ Änderung von Bankverbindungen, Anschriften, Tätigkeiten

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Än-
derung Ihrer Bankverbindung zu informieren, wenn Sie dem 
ZBV München eine Ermächtigung zum Einzug der Beiträge 
erteilt haben. 

Meistens erheben die Banken bei einer Rückbelastung des 
Beitragseinzuges eine Rücklastschriftprovision von derzeit € 
3,00, die wir an Sie weitergeben müssen, wenn Sie die Mel-
dung versäumt haben. Änderungen wie z.B. Privat- u. Praxisan-
schrift, Telefon, Promotion, Beginn und Ende einer Tätigkeit, 
Niederlassung, Praxisaufgabe etc. bitten wir dem ZBV Mün-
chen Stadt und Land unbedingt schnellstmöglich zu melden.

→   Am einfachsten per FAX unter 089 -723 88 73
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Berufsbegleitende Beratung 
des ZBV München

→ Im Rahmen der berufsgeleitenden 
 Beratung des ZBV München unterstüt-
zen wir unsere Mitglieder in Fragen der 
Praxisabgabe, der Praxisübernahme 
und der Neugründung. Ebenso beant-
worten wir vertragliche und juristische 
Fragen zum Angestelltenverhältnis. 

Dieser Service ist für die Mitglieder des ZBV kostenlos. Die 
Beratung findet im Zahnärztehaus München statt.

Kontakt: Dr. Michael Gleau, Telefon: 089 72480 308
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Titelbildserie 2016: 
Nahaufnahmen aus der zahnärztlichen Praxis
Fotos: Dr. Eckart Heidenreich

 │ Mitgliedsbeiträge

Am 01.10.2016 war der Mitgliedsbeitrag für das  
IV. Quartal 2016 fällig.
Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€ 82,- 46,- 18,- 82,- 82,- 23,- 23,- 50 v. H. der
         Beitragshöhe
         nach der
         zutreffenden
         Beitragsgruppe

Alle Mitglieder, die dem ZBV München eine Einzugsermächti-
gung erteilt haben, müssen nichts veranlassen. 
Die restlichen Mitglieder bitten wir um Überweisung.

Deutsche Apotheker- und Ärztebank e.G., München
IBAN: DE95300606010001074857, BIC: DAAEDEDD

 │ Ordentliche Delegiertenversammlung 2016

Ordentliche Delegiertenversammlung 2016
des Zahnärztlichen Bezirksverbandes München  
Stadt und Land

Die ordentliche Delegiertenversammlung findet am
Mittwoch, 02. November 2016, 16:00 Uhr
Raum 1.09, 1. Stock statt.

Zahnärztehaus, Fallstraße 34, 81369 München

ZA_11_2016.indd   19 11.10.16   18:25



20_zahnärztlicher anzeiger_11/16 www.zbvmuc.de 

Qu
el

le
: i

St
oc

k.
co

m
/s

ky
ne

sh
er

b e z i r k s s t e l l e  m ü n c h e n  s t a d t  u n d  l a n d

Gegenpol zur Arbeit 
in der Praxis

DR. ECKART HEIDENREICH STELLTE AUF DER 
„HAIMHAUSERART“ SEINE WERKE AUS

Zahnärzte haben vielfältige Talente. Besonders oft fi nden sich 
Künstler im Berufsstand. Dr. Eckart Heidenreich ist einer der 
vielen Kollegen, der sich für die Malerei begeistert. Anfang 
September stellte Heidenreich, der auch Vorsitzender des ZBV 
München ist, bei der „HaimhauserART“ als einer von über 30 
Künstlern seine Werke aus. 

„Ich fand es als Kind sehr beeindruckend, wie das alles nach 
Farbe roch, die halbfertigen, großen Bilder auf den Staffelei-
en, die endlosen Gespräche, die überquellenden Aschenbe-
cher und leeren Rotweingläser.“ So begann für Heidenreich im 
Atelier der Malerfreunde seines Vaters die Liebe zur Malerei. 

Die geplante Verlagerung des bayerischen Gesundheitsminis-
teriums von München nach Nürnberg stößt erwartungsgemäß 
auf Widerstand. Vor allem die im Haus tätigen Beamten ziehen 
nur ungern von der Isar an die Pegnitz. Aber auch in der Landes-
politik gibt es Kritiker der Umzugspläne.

Vor allem die bayerischen Grünen bezweifeln die positiven 
 Effekte der Behördenverlagerung. „Es macht keinen Sinn, ein 
 Ministerium, das sich gerade erst aufgebaut hat und für das 
circa ein Drittel neue Mitarbeiter für den Standort München ak-
quiriert worden sind, umzusiedeln“, meint Claudia Stamm, die 
haushaltspolitische Sprecherin der Grünen im Bayerischen 
Landtag. Sie kritisiert zudem die Kosten. Für Münchner über-
raschend: Mit zehn Euro pro Quadratmeter sei die Miete der 
derzeitigen Immobilie in der Nähe des Ostbahnhofes günstiger 
als beispielsweise die des Heimatministeriums in Nürnberg. 

Seitens des Personalrates hieß es, die Reaktionen der Mit-
arbeiter reichten „von Zustimmung bis zu Bestürzung“. Der Um-
zug werde in jedem Fall ein Kraftakt.

Nach Informationen der „Süddeutschen Zeitung“ will Minis-
terin Melanie Huml der Belegschaft entgegenkommen, um den 
Unmut zu dämpfen. Demnach soll es dauerhaft einen zweiten 

Umzug des Gesundheits-
ministeriums kann bis zu zehn 
Jahre dauern

Melanie Huml geht auf Beamte zu – 
Kopfstelle bleibt in München
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Dienstsitz in München geben – als sogenannte Kopfstelle, um 
ministeriellen Tätigkeiten im Landtag und im Kabinett zeitnah 
nachkommen zu können. Auch werde der Aufbau der neuen 
Dienststelle in Nürnberg „sukzessive über zehn Jahre hinweg 
erfolgen“.

Wer sich gegen einen Ortswechsel entscheide, werde bei 
Beförderungen und Höhergruppierungen „gegenüber wechsel-
willigen Kolleginnen und Kollegen gleichgestellt“, müsse also 
auch in diesem sensiblen Bereich nicht mit Nachteilen rechnen. 
Gleiches gelte für bislang Tarifbeschäftigte, bei denen sich eine 
Verbeamtung abzeichnet.

„Es gilt das Prinzip der Freiwilligkeit. Niemand wird zwangs-
versetzt, niemand muss gegen seinen Willen umziehen“, so 
Huml.

In Nürnberg ist die Freude über die Behördenverlagerung nach 
wie vor groß. „Auch wenn es sich um das kleinste aller baye  -
rischen Ministerien handelt, ist es dennoch ein Symbol des 
 Freistaats, Nürnberg auch im Blick auf die Präsenz höchster 
staatlicher Institutionen zu stärken“, kommentierte Oberbürger-
meister Ulrich Maly die Entscheidung des bayerischen Kabi-
netts. Finanzminister Markus Söder, der bereits 2014 einen Teil 

Umzug des Gesundheits-
ministeriums kann bis zu zehn 
Jahre dauern

Melanie Huml geht auf Beamte zu – 
Kopfstelle bleibt in München

Die bayerische Gesundheitsministerin Melanie Huml will ihre 
Beamten nicht im Regen stehen lassen. Niemand werde im Rahmen der 
Verlagerung des Ministeriums von München nach Nürnberg zwangs-
versetzt, verspricht sie. Der Umzug soll zudem bis zu zehn Jahre dauern. 
(Foto: StMGP)

Auge in Auge mit einem Chevy: Zahnarzt Dr. Eckart Heidenreich verewigt 
das Liebhaberstück eines Kollegen auf der Leinwand.

Heute steht der Münchner Zahnarzt selbst gerne an der Lein-
wand und lässt so den Alltag Alltag sein.

Begonnen hat er mit Aquarell- und Acrylfarben. Besonders 
Aquarelle verlangen aber viel Konzeption, da sie keine wesent-
lichen Korrekturen zulassen. Zeit, die der Zahnarztberuf Hei-
denreich nicht mehr gelassen hat. Die Alternative wurde Öl. 
Seine Frau, mit der er sein Hobby teilt, brachte ihn auf diese 
Material: „Vor acht Jahren schenkte mir meine Frau ein Öl-
Malset und ich hab‘s dann einfach mal versucht. Meine Frau 
hatte damals schon viele Jahre gemalt und so starteten wir 
gemeinsam.“ Eine sehr produktive Zeit, denn es entstanden 
viele Bilder – Stillleben, Landschaften, Porträts und auch 
technische Motive. Für Heidenreich, der seine Gemeinschafts-
praxis im Münchner Norden hat, ist der Beruf „ein guter Gegen-
pol zur peniblen Arbeit des Zahnarztes. Man arbeitet nicht mit 
feinsten Instrumenten auf kleinstem Raum, sondern kann groß-
zügiger agieren.“ Wer will, kann sich selbst einen Eindruck von 
den Werken des Hobbymalers machen. Regelmäßig stellt Hei-

denreich einige seiner Bilder aus. So zuletzt im September bei 
der „HeimhauserART”. Einen ausführlichen Beitrag über Hei-
denreich und sein Hobby fi nden Sie im BZB 11/2016, das am 
15. November erscheint.

Ilka Helemann

seines Ministeriums nach Nürnberg verlagert hat, spricht von 
einer „massiven Aufwertung der gesamten Region“.

Leo Hofmeier
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│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN MITTE

 22./23.10.2016 Dr. Dr. Ruben Stelzner | Bayerstr. 21 | 80335 München | Tel.: 089 / 54459898
 29./30.10.2016 Dr. Wolfgang Hiltscher | Tal 20 | 80331 München | Tel.: 089 / 29168141
 31.10.2016 Dr. Boris Mundweil | Ottostr. 3 | 80333 München | Tel.: 089 / 5490770
 01.11.2016 Dr. Tatjana Emmerich | Brienner Str. 13 | 80333 München | Tel.: 089 / 29164831
 05./06.11.2016 Dr. Michael Sagastegui Frank | Sendlinger-Tor-Platz 10 | 80336 München | Tel.: 089 / 555678
 12./13.11.2016 Dr. Stefan Scholz | Isartorplatz 2 | 80331 München | Tel.: 089 / 292492

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN OST

 22./23.10.2016 Dr. Elke Wind | Ottobrunner Str. 18 | 81737 München | Tel.: 089 / 6806577
 29./30.10.2016 Dr. Dr. Ralph Taatz | Berg-am-Laim-Str. 147 | 81673 München | Tel.: 089 / 4313129
 31.10.2016 Dr. Bernhard Mundigl | Grillparzerstr. 37 | 81675 München | Tel.: 089 / 474231
 01.11.2016 Dr. Nicola Eickmann | Waldtruderinger Str. 63 | 81827 München | Tel.: 089 / 4304608
 05./06.11.2016 Dr. Hans Jürgen Laslop | Innere Wiener Str. 10 | 81667 München | Tel.: 089 / 4485271
 12./13.11.2016 Dr. Franz Schlamminger | Wasserburger Landstr. 217 | 81827 München | Tel.: 089 / 4308384

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN WEST

 22./23.10.2016 Dr. Christiane Krause | Donnersbergerstr. 4 | 80634 München | Tel.: 089 / 160066
 29./30.10.2016 Dr. Bernhard Obster | Ferdinand-Maria-Str. 6a | 80639 München | Tel.: 089 / 1782292
 31.10.2016 Dr. Claudia Paul | Bergmannstr. 12 | 80339 München | Tel.: 089 / 5022828
 01.11.2016 Dr. Gabriele Bucerius | Baubergerstr. 14a | 80992 München | Tel.: 089 / 2720021
 05./06.11.2016 ZA Felix Sinseder | Trivastr. 19 | 80637 München | Tel.: 089 / 1575656
 12./13.11.2016 ZA Julian Zimmermann | Nymphenburger Str. 166 | 80634 München | Tel.: 089 / 17118030

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN SÜD

 22./23.10.2016 Dr. Melanie Brosch | Ammerseestr. 6 | 82061 Neuried | Tel.: 089 / 7556341
 29./30.10.2016 ZÄ Sabine Thiemann | Meier-Helmbrecht-Str. 4 | 81377 München | Tel.: 089 / 74160088
 31.10.2016 ZA Selcuk Kirman | Stiftsbogen 45 | 81375 München | Tel.: 089 / 7149296
 01.11.2016 ZÄ Mirela-Andreea Gusbeth | Passauer Str. 56 | 81369 München | Tel.: 089 / 7608092
 05./06.11.2016 Dr. Aimée Beck | Klenzestr. 24 | 80469 München | Tel.: 089 / 265566
 12./13.11.2016 Dr. med. dent. Johanna Muhr | Winterthurer Str. 3 | 81476 München | Tel.: 089 / 752861

b e z i r k s s t e l l e  m ü n c h e n  s t a d t  u n d  l a n d

Notfalldienste der Zahnärzte

Notdienstportal der bayerischen Vertragszahnärzte:

www.notdienst-zahn.de

Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darü-
ber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wo-
chenenden, Feier- und Brückentagen für den zahnärztlichen 
Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. 

Der zeitliche Umfang des Notdienstes in der Zahnarztpra-
xis ist in München Stadt und Land auf die Zeit von 10.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr festgesetzt. In 
der übrigen Zeit, 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr, besteht Behand-
lungsbereitschaft, also Rufbereitschaft.

In München gibt es zusätzlich einen täglichen Bereitschafts-
dienst an 365 Tagen im Jahr von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr.

Während dieser Zeit ist der zum Bereitschaftsdienst ein-
geteilte Zahnarzt in seiner Praxis erreichbar.

Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten Zahn-
arztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und Land 
der KZVB zu benachrichtigen.
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│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN NORD

 22./23.10.2016 Dr. Zsolt Zrinyi | Friedrichstr. 22 | 80801 München | Tel.: 089 / 303514
 29./30.10.2016 Dr. (UMF Jassy) Christina Lucaciuc | Dientzenhoferstr. 64 | 80937 München | Tel.: 089 / 3111344
 31.10.2016 Dr. Andrea Fuchsbrunner | Schleißheimer Str. 221 | 80809 München | Tel.: 089 / 3006058
 01.11.2016 Dr. Johanna Maria Löhers | Daimlerstr. 7 | 80798 München | Tel.: 089 / 2717544
 05./06.11.2016 Dr. Uwe Hoestermann | Augustenstr. 121 | 80798 München | Tel.: 089 / 2716658
 12./13.11.2016 ZA Robert Cornel. Hoffmann | Tengstr. 27 | 80798 München | Tel.: 089 / 2712765

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN LAND SÜDOST

 22./23.10.2016 Dr. med. dent. Daniel Kottke | Rosenheimer Landstr. 107 | 85521 Ottobrunn | Tel.: 089 / 6096767
 29./30.10.2016 Dr. Peter Genée | Hauptstr. 5 | 85579 Neubiberg | Tel.: 089 / 603177
 01.11.2016 Dr. Romana Resch | Bahnhofstr. 2 | 82041 Oberhaching | Tel.: 089 / 6131768
 05./06.11.2016 Dr. Jörg Kaiser | Bahnhofsplatz 7 | 82054 Sauerlach | Tel.: 08104 / 649821
 12./13.11.2016 ZÄ Ulrike Gröschel | Köglweg 24 | 82024 Taufkirchen | Tel.: 089 / 6126404

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN LAND NORDOST

 22./23.10.2016 Dr. Otmar Rauscher | Denninger Str. 170 | 81927 München | Tel.: 089 / 911101
 29./30.10.2016 Markus C. Schmitt | Friedrich-Eckart-Str. 50 | 81929 München | Tel.: 089 / 93930170
 01.11.2016 ZÄ Bettina Gerber-Harant | Stefan-George-Ring 22 | 81929 München | Tel.: 089 / 9301667
 05./06.11.2016 ZA Jörg Pinder | Freischützstr. 55 | 81927 München | Tel.: 089 / 951660
 12./13.11.2016 ZÄ Atina Karatzia | Zaubzerstr. 39 | 81677 München | Tel.: 089 / 479083

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN LAND NORD

 22./23.10.2016 Dr. Detlef Hirte | Josef-Frankl-Str. 47 | 80995 München | Tel.: 089 / 3132750
 29./30.10.2016 ZÄ Maria Schiminski | Bürgerplatz 7 | 85748 Garching | Tel.: 089 / 3291185
 01.11.2016 Dr. Tina Killian | Furtweg 34b | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 3105868
 05./06.11.2016 ZA Andreas Bösl | Schleißheimer Str. 8 | 85748 Garching | Tel.: 089 / 36006290
 12./13.11.2016 Dr. Rudolf Uhl | Lindenstr. 7 | 85716 Unterschleißheim | Tel.: 089 / 3105159

→  Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delegati-
onsrahmen der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst-
ständi ge, freiberufl iche Tätigkeit zahnärztlichen Personals am 
Patienten nicht möglich. Die Arbeit am Patienten hat immer 
unter Aufsicht und Verantwortung des Praxisinhabers, also 
des approbierten Zahnmediziners zu erfolgen.
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